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Im Projekt „Muffins“ der Universität Kassel werden Schüler der Jahrgangsstufe 11 befragt. 
Aus den dort erhobenen Daten sehen Sie hier eine zufällige Stichprobe von 20 männlichen Schülern. Die Schüler wurden (unter anderem) gefragt, wieviel Stunden sie pro Woche lesen, präziser nicht für die Schule lesen.
In der Stichprobe wurde hierzu angegeben:
[image: image4.emf]8 2 1 11,0 4 4 0 5 0 3 3 2 2 3 3,5 4 7 2 4 2 3,0


Stellen Sie die Daten hier in einem Boxplot-Diagramm dar.

	[image: image5.emf]2 1 2 0 3 11 0 5 1 4 1 0 1 6 7 7 10 2 0 1 2,5




[image: image6.emf]8 2 1 11,0 4 4 0 5 0 3 3 2 2 3 3,5 4 7 2 4 2 3,0

Im Projekt „Muffins“ der Universität Kassel werden Schüler der Jahrgangsstufe 11 befragt. 
Aus den dort erhobenen Daten sehen Sie hier eine zufällige Stichprobe von 20 weiblichen Schülern. Die Schüler wurden (unter anderem) gefragt, wieviel Stunden sie pro Woche lesen, präziser nicht für die Schule lesen.

In der Stichprobe wurde hierzu angegeben:

[image: image7.png]Dotel Bearbeten Ansicht

iy

BlEllelale]

()pedina - ozilla Firefox

Chvonk Lesezeichen Extras Hife

P v_32_3063.p (applcationfpdf-Objekt) | ¢ | W/ Webliches Geschlecht ~Wikipedia <[

) Eisebeerschuls B3 enets Gt vatoo! v [ KesskRado

‘WIKIPEDIA

Die freie Enzyklopadie

Hauptseite
Ober Wikipedia
Themenportale
Von A bis Z

Zufalliger Artkel

~ Mitmachen

Neuen Arikel
anlegen

Autorenportal
Hille

Letzte Anderungen
Kontakt

Spenden

» Druckenisxportieren
b Werlzeuge

~ In anderen Sprachen
EEmE
sl

€ % | W de.wikipedia.org/uiweibich

Adtikel Diskussion Lesen Bearbeiten Versionsgeschichte

Weibliches Geschlecht

(Vetergeletet von Welbich)

01 SPIEGEL W] Wiedio P il || WebOpac () ipats . ool ops (2 Weblntis f LEIFLphysk |

& Anmelden / Benutzerkonto erstellen

Suche Q

€ Dioser kel behandelt das weiblche Geoeecht i dr Bilogie; 2 dom grammatischen Genus sehe Ferminnum

Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend mit Belegen (bspw. Einzelnachweiser) ausgestattet. Die fraglichen

diese Warnmarkierung

Das weibliche Geschlecht it im Rafmen der zweigeschlechtlichen Fortplanzung dasjenige
Geschlecht, das die groGeren Garneten, bei den hoheren Tieren also die Eizellen, bereitstelt, die
von den kleineren Gameten, meist Sperrmien genannt, des mannlichen Geschlechts befruchtet
werden und so jeweils einen oder mefirere Nachkormmen (Mehrlinge) entstehen lassen

Bei vielen Tier- und Pllanzenaten sind zwei Indhiduen verschisdenen Geschlechts zur
Fortpflanzung nitig. Eine Ausnahime stellen Arten mit Selbstbefruchtung dar.

Beim Menschen wird die Weiblichkeit durch biolagische und soziale Faktoren bestimmt. Die
biolagischen weiblichen Geschlechtsmerkmale beim Menschen sind

o das zweffach aufretende Geschlechtschromosom X,

« anatornische Merkmale wie das Vorhandensein von Gebarmutter, Eiersticken, Vagina und

Milchdrisen,
« die entsprechende Menge weiblicher Sexualhormone Ostrogen und Gestagen

Wenn diese Geschlechtsmerkmale nicht miteinander Gbereinstimmen, oder einige fehlen, spricht

hitpsjjde.wikipedia,orgfw/index.php?ttle=DateiVenus_symbolsvgbfietimestamp=20111216105536

Angaben werden daher moglicherweise dernachst entfernt. Hif bitte der Wikipedia, indem du die Angaben recherchierst und gute
Belege einfiigst. Naheres ist eventuell auf der Diskussionsseite oder in der Versionsgeschichte angegeben. Bitte entfeme zuletzt

Das Venussymbol, Symbol der &
Welblchket.




Stellen Sie die Daten in einem Boxplot-Diagramm dar.
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Ergebnisse – erstellt mit http://kortenkamps.net/material/stochastik/Quartile.html
	Boxplot Jungs
	Boxplot Mädchen
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